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Peter Härtling, geboren 1933 
in Chemnitz, Gymnasium in 
Nürtingen bis 1952.  
 

Danach journalistische Tätig-
keit; von 1955 bis 1962 Re-
dakteur bei der "Deutschen 
Zeitung", von 1962 bis 1970 
Mitherausgeber der Zeitschrift 
"Der Monat", von 1967 bis 
1968 Cheflektor und danach 
bis Ende 1973 Geschäftsfüh-
rer des S. Fischer Verlages.  
Seit Anfang 1974 lebt er als 
freier Schriftsteller.  

Astrid Lindgren, geboren 
1907 in Schweden,  
 

Sie besuchte die Schule in 
Stockholm und wurde zur 
Autorin, als sie 1945 für Ihre 
Tochter, die an Grippe er-
krankt war, die Figur der Pip-
pi Langstrumpf erdachte. 
Daraus wurde ihr erstes Buch 
und ihr größter Erfolg. Sie 
engagierte sich auch erfolg-
reich für die Rechte von Kin-
dern und für Tiere und starb 
2002 in Stockholm.  
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Mira Lobe geboren 1913 in 
Görlitz (Dtld), gestorben 1995 
  

Sie besuchte eine Textil- und 
Modeschule, emigrierte 1936 
nach Palästina. 1943 Beginn 
der schriftstellerischen Tätig-
keit, 1950 Übersiedlung nach 
Wien. Ihre Bücher zeichnen 
sich durch ihr soziales Enga-
gement und eine humorvolle, 
treffsichere Sprache aus. Lobe 
erhielt zweimal den Österrei-
chischer Staatspreis für Ju-
gendliteratur.  
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Christine Nöstlinger, gebo-
ren 1936 in Wien; Vater Uhr--
acher, Mutter Kindergärtnerin  
 

wollte nach der Matura Male-
rin werden, arbeitete einige 
Jahre als Gebrauchsgrafikerin 
in diesem Beruf, bis sie den 
Journalisten Ernst Nöstlinger 
heiratete. Weil es ihr als „Nur-
Hausfrau“ zu langweilig war, 
begann sie ein Kinderbuch zu 
malen und zu schreiben. Eine 
ganze Reihe ihrer Geschichten 
hat sie  selbst illustriert.  

Erich Kästner, geboren 1899 
in Dresden, gestorben 1974.  
 

Die Schulzeit gefiel ihm der-
art gut, dass er sich vornahm, 
Lehrer zu werden. Er spürte 
aber, dass er kein Lehrer war, 
sondern ein Lerner. Von da an 
war sein Berufswunsch Jour-
nalist und Schriftsteller. Im 
Nationalsozialismus wurde 
Kästner ein verfemter Autor.  
Vor allem in seinen Kinderbü-
chern betonte er immer wieder 
das Positive im Menschen. 
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Renate Welsh, geboren1937 
in Wien.  
 

Die Kindheit verlebte sie in 
einem Vorort Wiens, wo ihr 
Vater Arzt war. Ihr Studium 
nach der Matura brach sie 
nach zwei Jahren ab. Neben-
beruflich, später freiberuflich 
war sie als Übersetzerin tätig. 
Seit 1969 hat sie dann viele 
engagierte Kinder- und Ju-
gendbücher geschrieben, für 
die sie zahlreiche hohe Aus-
zeichnungen erhielt.  


